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Wohin geht die SPD?
Perspektiven der Sozialdemokratie im Fünf-Parteiensystem



„Wohin geht die SPD?“
Perspektiven der Sozialdemokratie im Fünf-Parteiensystem

Seit bald anderthalb Jahrhunderten ist die Sozialdemokratie eine der tragenden Ideologien und ist die SPD eine der entscheidenden 
Parteien in Deutschland. Eine wechselhafte Geschichte zwischen Aufstieg – Verbot – Wiedererstarkung liegt hinter ihr. Für die SPD 
und die ihr verbundenen gesellschaftlichen Gruppen war die Tradition, das Festhalten an Grundwerten immer entscheidender 
Bestandteil ihres Politikverständnisses.

Aber was liegt vor ihr?
Das Parteiensystem in Deutschland hat sich verändert, das Wertesystem der Gesellschaft unterliegt dem Wandel. Für die SPD 
 stellen sich die Herausforderungen der Positionierung im Fünf-Parteiensystem und der Wiedererlangung der politischen Deutungs-
hoheit der „linken Mitte“. Andererseits erleben die Werte der Sozialen Demokratie geradezu einen Höhenfl ug des gesellschaft-
lichen Ansehens.

„Wohin geht die SPD?“
Diese Leitfrage möchten wir mit Ihnen und besonderen Gesprächspartnern diskutieren.

Vor welchen Herausforderungen und Chancen steht das politische System und steht die politische Kultur in Deutschland? Es wird 
der organisatorische Zustand der SPD zu betrachten sein und ihre Verbindung zur Gesellschaft. Ist erkennbar, wofür die Sozial-
demokratie in Deutschland heute steht?

Wir laden Sie daher herzlich am 7. September 2010 nach Köln ein, um einen Blick in die Zukunft zu wagen, Visionen zu formulie-
ren und Projekte zu identifi zieren.

Frank D. Karl Martin Dörmann, MdB
Friedrich-Ebert-Stiftung Moderator

PROGRAMM19:00 Uhr Begrüßung 

 Martin Weinert

 Friedrich-Ebert-Stiftung

 Podium:

 Matthias Machnig

 Thüringer Minister für Wirtschaft, Arbeit und Technologie

 Prof. Dr. Thomas Meyer

 Chefredakteur Neue Gesellschaft / Frankfurter Hefte

 Stellvertretender Vorsitzender der Grundwertekommission der SPD

 Moderation:

 Martin Dörmann, MdB

 Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir Sie zu einem Imbiss ein.

 Wir bitten um Anmeldung bis zum 30.8.2010.


